
        
            
                
            
        

    
Zuerst möchte ich mich vorstellen. Mein 

Name ist Tanja Jade ich bin 40 Jahre  

alt, Mutter von drei Kindern im Alter von 17, 19 und 3 Jahren. Am 29.12.2013 hatte ich einen Herzinfarkt mit Kammerflimmern hatte viel Glück zur richtigen Zeit am richtigen Ort zu sein und Menschen um mich gehabt zu haben die reanimieren konnten. Mit meinem Projekt Herzschlag möchte ich aufklären und versuchen vielen Menschen die Angst zu helfen zu nehmen. Ich möchte kostenlos in Sportstudios und Geschäfte gehen und mit einer Puppe und einem Defibrillator zeigen wie wichtig und einfach es auch für Laien sein kann das Richtige zu tun. Denn "Jede Minute Zählt! "                                     

 

Meine Geschichte                                              Ich wurde im April 1976 geboren, unter nicht ganz so schönen Bedingungen. Als meine leibliche Mutter mit mir im 6. Monat schwanger war verstarb mein leiblicher Vater durch einen Häuslichen Unfall. Er stürzte aus der dritten Etage bei dem Versuch auf dem Dach eine Fernsehantenne auszurichten auf ein Vordach im Hinterhof und auf die Straße. Er wurde mit dem Hubschrauber transportiert starb im Hubschrauber mit 38 Jahren viel zu früh. Neben mir gab es noch 4 weitere Geschwister. Die älteste war zu dem Zeitpunkt 12 Jahre alt der Jüngste 2 und ich noch nicht geboren. Für meine Mutter brach eine Welt zusammen, da sie dabei war und alles mit angesehen hat. Die beiden waren unzertrennlich, wie ich von meiner großen Schwester erfahren habe. Meine leibliche Mutter hat all das nicht verkraftet und nach meiner Geburt zog sie sich immer mehr in sich zurück und es kam zu einer Verwahrlosung der Wohnung, da sie all dem nicht mehr gewachsen und mit 5 Kindern überfordert war. Meine große Schwester und der 10-jährige Bruder waren oft bei einem Onkel und mit dem mittleren Bruder war meine Mutter auf der Flucht vor dem Jugendamt. Mein 2-jähriger Bruder und ich, 6 Monate alt, waren tagelang allein, bis die Führsorgestelle, von den Nachbarn allarmiert, dem Ganzen ein Ende machte. Meine Geschwister kamen in ein Heim. Meine große Schwester und der 10-jährige Bruder wuchsen beim Onkel auf die beiden mittleren Brüder wurden adoptiert und ich kam in ein Krankenhaus nach Dortmund wo man mich drei Monate mit Spezialnahrung teilweise Intravenös, gefüttert hat, da ich unterernährt und krank war. Im Dezember 1976 wurde ich adoptiert. Meine Adoptiveltern, für mich immer meine Eltern, holten mich am 09.12.1976 nachhause.                

Meinen ersten Teddy den ich bekam, habe ich heute noch.

Ich nannte sie, da sie ein Teddy Kind im Arm hatte, Teddy Mama. Meine Eltern konnten selbst keine Kinder bekommen. Nach 5 Fehlgeburten hat der Arzt meiner Mutter davon abgeraten es nochmal zu versuchen. Im September 1975 erblindete mein Vater. Seine Augen waren durch voraus gegangene Operationen schon sehr geschädigt, so dass es eine Frage der Zeit war bis es zur Erblindung kam. Eines Morgens als meine Mutter das Rollo hochgezogen hatte und ihn wecken wollte, sagte er: „Wieso soll ich schon aufstehen? Es ist doch noch dunkel!“ Durch meine Adoption hat er wieder neuen Lebensmut bekommen. Ich war sein Ein und Alles. Meine ersten Jahre verliefen relativ harmonisch. Mein Vater war sehr streng, da er selber bei den Großeltern aufwuchs und Baujahr 1937 war. Da er ein Kriegskind war, war seine Erziehung eine ganz andere. Er war der Meinung, dass ihm Schläge auch nicht geschadet haben und, dass ich solange ich meine Füße unter seinen Tisch stelle, zu tun habe was er sagt. Die Urlaube die wir zusammen machten waren immer schön und unbeschwert. Da war ich glücklich. 

Zuhause herrschte Strenge und es gab Hausarrest für 5 Minuten zu spät zuhause sein, er hatte eine sprechende Uhr, deswegen wusste er ganz genau wann ich da war. Ich wurde von meinen Mitschülern oft bedauert, weil ich schon wieder nicht raus durfte. Mit einer 3 als Note für eine Klassenarbeit brauchte ich mich nicht nachhause trauen, da gab es dann was auf den Hintern mit dem Holz Handfeger oder Hausarrest. Meine Mutter war nicht in der Lage gegen sein dominantes Wesen anzugehen. Ich habe meine Eltern trotz allem sehr geliebt. Zuckerbrot und Peitsche war das für mich. Wenn er sich vor mir aufbaute und zu mir sagte und du bleibst jetzt stehen tat ich das aus Respekt und Angst gleichermaßen. Ich wollte doch nur geliebt werden und nicht hören: ,, Wenn du so weiter machst kommst du ins Heim!“. Für mich waren sie immer meine Eltern, da ich an die Zeit davor keine Erinnerung habe. Als ich in der Pubertät war, war es ganz schlimm. Er hat mich mit aller Macht versucht zu halten. Mit Strenge, wobei dies der komplett falsche Weg war, denn so schlimm war ich wirklich nicht. Er schickte mich zum Schulpsychologen, da er meinte, dass es nicht normal sei, dass ich mich immer gegen ihn auflehnte. Ich war beim Schulpsychologen mit dem 

Ergebnis, dass bei mir alles völlig in Ordnung war und er meinen Vater zu 

sich bestellte um ihn zur Vernunft zu bringen, was das Ganze noch verschlimmerte, da er sich wie immer im Recht fühlte. Meine berufliche Laufbahn wurde auch von Ihm bestimmt. Ich hatte den Wunsch zur Polizei zu gehen. Ich hatte den 2 tägigen Einstellungstest, Theorie und Sport bestanden und dies heimlich gemacht, indem ich mit bitten und betteln bei einer Freundin offiziell geschlafen hatte. Mein Vater hatte es mir, nachdem ich ihm das gebeichtet hatte, verboten Polizistin zu werden. Er wollte, dass ich Zahnarzt Helferin werde und musste das machen, was er gesagt hat. Ich hätte gerne mein Abitur gemacht, aber habe nur meine Fachoberschulreife gemacht, denn der Druck zuhause war einfach zu hoch. Ich war bei einer Größe von 170cm nur 48 Kilo leicht wegen dem ganzen Stress. Ich habe dann eine Lehre zur Zahnmedizinischen Fachangestellten begonnen und diese nach drei Monaten hingeschmissen, da ich jeden Tag mit Bauchschmerzen 
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